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besondere über die chronischen Schwierigkeiten bei der Be-
setzung von Stellen in der Gruppe Arabisch der Dolmetsch-
Sektion, und ersucht den Generalsekretär, mit Vorrang Abhilfe
zu schaffen, unter anderem indem er die Mitgliedstaaten um
Unterstützung bei der Bekanntgabe und Durchführung von
Auswahlwettbewerben zur Besetzung dieser freien Stellen in
den Sprachendiensten ersucht;

9. nimmt mit Besorgnis Kenntnis von der hohen Inan-
spruchnahme freiberuflicher Dolmetschleistungen im Büro
der Vereinten Nationen in Wien und ersucht den Generalse-
kretär, der Generalversammlung auf ihrer zweiundsechzigsten
Tagung über den Konferenzausschuss über etwaige damit ver-
bundene Qualitätsprobleme in den Dolmetschdiensten, auch
an anderen Dienstorten, und über gegebenenfalls erforderliche
Abhilfemaßnahmen Bericht zu erstatten;

10. ersucht den Generalsekretär, an allen Dienstorten
Personal in ausreichender Zahl und auf der entsprechenden
Rangstufe bereitzustellen, um eine angemessene Qualitäts-
kontrolle der externen Übersetzungen zu gewährleisten;

11. nimmt Kenntnis von den Plänen des Generalsekre-
tärs, die Frage der Nachfolgeplanung durch den Ausbau der in-
ternen und externen Schulungsprogramme, die Ausarbeitung
von Programmen für den Austausch von Personal zwischen
Organisationen und die Mitwirkung an der Kontaktarbeit mit
Einrichtungen anzugehen, die Sprachpersonal für internatio-
nale Organisationen ausbilden;

12. ersucht den Generalsekretär, die Auswahlwettbewer-
be für die Rekrutierung von Sprachpersonal mit ausreichen-
dem Vorlauf abzuhalten, damit freie und frei werdende Stellen
in den Sprachendiensten rasch besetzt werden können, einge-
denk der bestehenden Situation im Büro der Vereinten Natio-
nen in Nairobi, und die Generalversammlung auf ihrer zwei-
undsechzigsten Tagung über die in dieser Hinsicht unternom-
menen Anstrengungen zu unterrichten.

RESOLUTION 61/237

Verabschiedet auf der 84. Plenarsitzung am 22. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/512/Add.1, Ziff. 6).

61/237. Beitragsschlüssel für die Aufteilung der Ausga-
benlast der Vereinten Nationen

Die Generalversammlung,
unter Hinweis auf ihre früheren Resolutionen und Be-

schlüsse über den Beitragsschlüssel für die Aufteilung der
Ausgabenlast der Vereinten Nationen, einschließlich ihrer Re-
solutionen 43/223 B vom 21. Dezember 1988, 46/221 B vom
20. Dezember 1991, 55/5 B, C und D vom 23. Dezember 2000,
57/4 B vom 20. Dezember 2002 und 58/1 B vom 23. Dezember
2003, 

insbesondere unter Hinweis auf ihre Resolution 55/5 B, in
der sie beschloss, vorbehaltlich der Bestimmungen ihrer Re-
solution 55/5 C die Elemente des Beitragsschlüssels für zwei
aufeinander folgende Gültigkeitszeiträume bis 2006 festzule-
gen, 

unter Hinweis auf die Ziffern 5 und 6 ihrer Resolution
58/1 B,

feststellend, dass die Anwendung der gegenwärtigen Me-
thode zu einer beträchtlichen Erhöhung der Beitragssätze ei-
niger Mitgliedstaaten, so auch von Entwicklungsländern, ge-
führt hat,

nach Behandlung des Berichts des Beitragsausschusses47,
1. bekräftigt, dass es auch weiterhin das Vorrecht der

Generalversammlung ist, den Beitragsschlüssel für die Auftei-
lung der Ausgabenlast der Vereinten Nationen festzusetzen;

2. erklärt erneut, dass alle Mitgliedstaaten nach Arti-
kel 17 Absatz 2 der Charta der Vereinten Nationen verpflichtet
sind, die Ausgaben der Organisation nach einem von der Ge-
neralversammlung festzusetzenden Verteilungsschlüssel zu
tragen;

3. bekräftigt das grundlegende Prinzip, wonach die
Ausgabenlast der Organisation im Allgemeinen nach der Zah-
lungsfähigkeit aufgeteilt wird;

4. bekräftigt außerdem, dass der Beitragsausschuss als
Fachorgan gehalten ist, den Beitragsschlüssel ausschließlich
auf der Grundlage zuverlässiger, verifizierbarer und vergleich-
barer Daten aufzustellen;

5. beschließt, den Beitragsschlüssel für den Zeitraum
2007-2009 auf die folgenden Elemente und Kriterien zu grün-
den: 

a) Schätzungen des Bruttonationaleinkommens;
b) durchschnittliche statistische Referenzperioden von

drei und sechs Jahren;
c) Umrechnungskurse auf Basis der Marktwechselkur-

se, außer wenn dies zu übermäßigen Schwankungen und Ver-
zerrungen im Einkommen einiger Mitgliedstaaten führt, in
welchem Fall preisbereinigte Wechselkurse oder andere ge-
eignete Umrechnungskurse zu verwenden sind, unter gebüh-
render Berücksichtigung ihrer Resolution 46/221 B;

d) das bei der Erstellung des Beitragsschlüssels für den
Zeitraum 2004-2006 verwendete Verschuldungsabschlags-
verfahren;

e) eine 80-prozentige Entlastung für Länder mit niedri-
gem Pro-Kopf-Einkommen, wobei als Schwellenwert des Pro-
Kopf-Einkommens das durchschnittliche Pro-Kopf-Bruttona-
tionaleinkommen aller Mitgliedstaaten für die statistischen
Referenzperioden herangezogen wird;

f) einen Mindestbeitragssatz von 0,001 Prozent;
g) einen Höchstbeitragssatz von jeweils 0,01 Prozent

für die am wenigsten entwickelten Länder;
h) einen Höchstbeitragssatz von 22 Prozent;
6. beschließt den nachstehenden Beitragsschlüssel für

die Beiträge der Mitgliedstaaten zum ordentlichen Haushalt
der Vereinten Nationen für die Jahre 2007, 2008 und 2009:

47 Official Records of the General Assembly, Sixty-first Session, Supple-
ment No. 11 und Korrigendum (A/61/11 und Corr.1).
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Mitgliedstaat Prozent

Afghanistan 0,001
Ägypten 0,088
Albanien 0,006
Algerien 0,085
Andorra 0,008
Angola 0,003
Antigua und Barbuda 0,002
Äquatorialguinea 0,002
Argentinien 0,325
Armenien 0,002
Aserbaidschan 0,005
Äthiopien 0,003
Australien 1,787
Bahamas 0,016
Bahrain 0,033
Bangladesch 0,010
Barbados 0,009
Belarus 0,020
Belgien 1,102
Belize 0,001
Benin 0,001
Bhutan 0,001
Bolivien 0,006
Bosnien und Herzegowina 0,006
Botsuana 0,014
Brasilien 0,876
Brunei Darussalam 0,026
Bulgarien 0,020
Burkina Faso 0,002
Burundi 0,001
Chile 0,161
China 2,667
Costa Rica 0,032
Côte d’Ivoire 0,009
Dänemark 0,739
Demokratische Republik Kongo 0,003
Demokratische Volksrepublik Korea 0,007
Deutschland 8,577
Dominica 0,001
Dominikanische Republik 0,024
Dschibuti 0,001
Ecuador 0,021
Ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien 0,005
El Salvador 0,020
Eritrea 0,001
Estland 0,016
Fidschi 0,003
Finnland 0,564
Frankreich 6,301

Mitgliedstaat Prozent

Gabun 0,008
Gambia 0,001
Georgien 0,003
Ghana 0,004
Grenada 0,001
Griechenland 0,596
Guatemala 0,032
Guinea 0,001
Guinea-Bissau 0,001
Guyana 0,001
Haiti 0,002
Honduras 0,005
Indien 0,450
Indonesien 0,161
Irak 0,015
Iran (Islamische Republik) 0,180
Irland 0,445
Island 0,037
Israel 0,419
Italien 5,079
Jamaika 0,010
Japan 16,624
Jemen 0,007
Jordanien 0,012
Kambodscha 0,001
Kamerun 0,009
Kanada 2,977
Kap Verde 0,001
Kasachstan 0,029
Katar 0,085
Kenia 0,010
Kirgisistan 0,001
Kiribati 0,001
Kolumbien 0,105
Komoren 0,001
Kongo 0,001
Kroatien 0,050
Kuba 0,054
Kuwait 0,182
Laotische Volksdemokratische Republik 0,001
Lesotho 0,001
Lettland 0,018
Libanon 0,034
Liberia 0,001
Libysch-Arabische Dschamahirija 0,062
Liechtenstein 0,010
Litauen 0,031
Luxemburg 0,085
Madagaskar 0,002
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Mitgliedstaat Prozent

Malawi 0,001
Malaysia 0,190
Malediven 0,001
Mali 0,001
Malta 0,017
Marokko 0,042
Marshallinseln 0,001
Mauretanien 0,001
Mauritius 0,011
Mexiko 2,257
Mikronesien (Föderierte Staaten von) 0,001
Moldau 0,001
Monaco 0,003
Mongolei 0,001
Montenegro 0,001
Mosambik 0,001
Myanmar 0,005
Namibia 0,006
Nauru 0,001
Nepal 0,003
Neuseeland 0,256
Nicaragua 0,002
Niederlande 1,873
Niger 0,001
Nigeria 0,048
Norwegen 0,782
Oman 0,073
Österreich 0,887
Pakistan 0,059
Palau 0,001
Panama 0,023
Papua-Neuguinea 0,002
Paraguay 0,005
Peru 0,078
Philippinen 0,078
Polen 0,501
Portugal 0,527
Republik Korea 2,173
Ruanda 0,001
Rumänien 0,070
Russische Föderation 1,200
Salomonen 0,001
Sambia 0,001
Samoa 0,001
San Marino 0,003
São Tomé und Príncipe 0,001

Saudi-Arabien 0,748
Schweden 1,071

Mitgliedstaat Prozent
Schweiz 1,216
Senegal 0,004
Serbien 0,021
Seychellen 0,002
Sierra Leone 0,001
Simbabwe 0,008
Singapur 0,347
Slowakei 0,063
Slowenien 0,096
Somalia 0,001
Spanien 2,968
Sri Lanka 0,016
St. Kitts und Nevis 0,001
St. Lucia 0,001
St. Vincent und die Grenadinen 0,001
Südafrika 0,290
Sudan 0,010
Suriname 0,001
Swasiland 0,002
Syrische Arabische Republik 0,016
Tadschikistan 0,001
Thailand 0,186
Timor-Leste 0,001
Togo 0,001
Tonga 0,001
Trinidad und Tobago 0,027
Tschad 0,001
Tschechische Republik 0,281
Tunesien 0,031
Türkei 0,381
Turkmenistan 0,006
Tuvalu 0,001
Uganda 0,003
Ukraine 0,045
Ungarn 0,244
Uruguay 0,027
Usbekistan 0,008
Vanuatu 0,001
Venezuela (Bolivarische Republik) 0,200
Vereinigte Arabische Emirate 0,302
Vereinigte Republik Tansania 0,006
Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland 6,642
Vereinigte Staaten von Amerika 22,000
Vietnam 0,024
Zentralafrikanische Republik 0,001
Zypern 0,044

Insgesamt 100,000
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7. ersucht den Beitragsausschuss, im Einklang mit sei-
nem Mandat und der Geschäftsordnung der Generalversamm-
lung die Elemente der Methode zur Erstellung des Beitrags-
schlüssels dahin gehend zu überprüfen, dass er die Zahlungs-
fähigkeit der Mitgliedstaaten entsprechend widerspiegelt, und
der Versammlung auf dem Hauptteil ihrer dreiundsechzigsten
Tagung darüber Bericht zu erstatten;

8. trifft folgenden Beschluss:
a) Unbeschadet des Artikels 3.9 der Finanzordnung48

wird der Generalsekretär ermächtigt, nach seinem Ermessen
und nach Absprache mit dem Vorsitzenden des Beitragsaus-
schusses einen Teil der Beiträge der Mitgliedstaaten für die
Kalenderjahre 2007, 2008 und 2009 in anderen Währungen als
dem US-Dollar entgegenzunehmen;

b) im Einklang mit Artikel 3.8 der Finanzordnung48 wird
der Heilige Stuhl, der nicht Mitglied der Vereinten Nationen
ist, jedoch an einigen ihrer Tätigkeiten mitwirkt, aufgefordert,
in den Jahren 2007, 2008 und 2009 zu den Ausgaben der Or-
ganisation beizutragen, auf der Grundlage eines hypotheti-
schen Beitragssatzes von 0,001 Prozent, der die Berechnungs-
grundlage für den im Einklang mit ihrer Resolution 44/197 B
vom 21. Dezember 1989 dem Heiligen Stuhl jährlich in Rech-
nung gestellten Pauschalbeitrag bildet;

9. schließt sich den Empfehlungen des Beitragsaus-
schusses in Ziffer 132 seines Bericht47 an;

10. beschließt, dass der Beitragssatz für Montenegro, das
am 28. Juni 2006 in die Vereinten Nationen aufgenommen
wurde, für das Jahr 2006 0,001 Prozent beträgt;

11. beschließt außerdem, dass Montenegro für jeden vol-
len Monat seiner Mitgliedschaft im Jahr 2006 einen Beitrag in
Höhe von einem Zwölftel dieses Prozentsatzes entrichten
wird;

12. beschließt ferner, dass die Beiträge Montenegros für
das Jahr 2006 nach der gleichen Bemessungsgrundlage be-
rechnet werden wie bei anderen Mitgliedstaaten, ausgenom-
men im Falle der von der Generalversammlung gebilligten
Mittelbewilligungen oder anteiligen Beiträge zur Finanzie-
rung von Friedenssicherungseinsätzen, bei denen die Beiträge
Montenegros, die sich danach bestimmen, welcher Beitrags-
kategorie für Friedenssicherungseinsätze das Land 2006 ent-
sprechend den Bestimmungen der Versammlungsresolution
55/235 vom 23. Dezember 2000 zugeordnet wird, im Verhält-
nis zum Kalenderjahr berechnet werden;

13. beschließt, dass die veranlagten Beiträge Montene-
gros für das Jahr 2006 von den Beiträgen des ehemaligen Ser-
bien und Montenegro für dasselbe Jahr abgezogen werden;

14. beschließt außerdem, dass die Vorauszahlungen
Montenegros an den Betriebsmittelfonds im Einklang mit Ar-
tikel 3.7 der Finanzordnung48 durch Anwendung seines Bei-
tragssatzes für das Jahr 2006 auf die genehmigte Höhe des
Fonds berechnet und dem Fonds bis zur Eingliederung seines
Beitragssatzes in eine 100-Prozent-Tabelle für den Fonds für

2006-2007 hinzugefügt werden, gemäß den entsprechenden
Bestimmungen der Resolution 60/283 der Generalversamm-
lung vom 7. Juli 2006;

15. stellt fest, dass gemäß ihrer Resolution 47/217 vom
23. Dezember 1992 die Veranlagung Montenegros für den Re-
servefonds für Friedenssicherungsmaßnahmen durch die An-
wendung seines ersten Beitragssatzes für Friedenssicherungs-
einsätze auf die genehmigte Höhe des Fonds zu berechnen ist;

16. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekre-
tärs über mehrjährige Zahlungspläne49 und den entsprechen-
den Schlussfolgerungen und Empfehlungen des Beitragsaus-
schusses50;

17. bekräftigt Ziffer 1 ihrer Resolution 57/4 B;
18. fordert alle Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, ihre

Beiträge vollständig, pünktlich und ohne Bedingungen zu ent-
richten;

19. legt den Mitgliedstaaten, die mit der Entrichtung ih-
rer Beiträge an die Vereinten Nationen im Rückstand sind, na-
he, die Vorlage mehrjähriger Zahlungspläne zu erwägen.

RESOLUTION 61/238
Verabschiedet auf der 84. Plenarsitzung am 22. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/654, Ziff. 6).

61/238. Gemeinsame Inspektionsgruppe
Die Generalversammlung,

I
in Bekräftigung ihrer früheren Resolutionen über die Ge-

meinsame Inspektionsgruppe, insbesondere die Resolutionen
31/192 vom 22. Dezember 1976, 50/233 vom 7. Juni 1996,
54/16 vom 29. Oktober 1999, 55/230 vom 23. Dezember 2000,
56/245 vom 24. Dezember 2001, 57/284 A und B vom 20. De-
zember 2002, 58/286 vom 8. April 2004, 59/267 vom 23. De-
zember 2004 und 60/258 vom 8. Mai 2006,

nach Behandlung des Tätigkeitsberichts der Gruppe für
2005 und ihres Arbeitsprogramms für 200651,

Kenntnis nehmend von dem internen Reformprozess, den
die Gruppe derzeit durchläuft, um ihre Wirksamkeit weiter zu
erhöhen,

1. nimmt mit Anerkennung Kenntnis von dem Bericht
der Gemeinsamen Inspektionsgruppe für 2005 und ihrem Ar-
beitsprogramm für 200651;

2. begrüßt die von der Gruppe fortlaufend unternomme-
nen Anstrengungen zur Verbesserung der Durchführung ihres
Reformprozesses, auf die in den Ziffern 1 bis 6 ihres Berichts
hingewiesen wird;

3. bekräftigt Abschnitt I Ziffer 6 ihrer Resolution
60/258 und ersucht die Gruppe, der Generalversammlung auch

48 Siehe ST/SGB/2003/7.

49 A/61/68.
50 Official Records of the General Assembly, Sixty-first Session, Supple-
ment No. 11 und Korrigendum (A/61/11 und Corr.1), Ziff. 75-78.
51 Ebd., Supplement No. 34 (A/61/34).




